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üngeroöhnlich ift geroefen
diefes 3ahr!" ©eroohnten S«unfch!
3n der Seitung kann man's lefen.
3eder äußert feinen S3unfch.

Saß diejenigen roieder fiegen,
loelchen man geroogen roar,
und die andern ßiebe kriegen
auch im neuerlichen 3ahr.

Saß roir uns nicht doch noch fchießen
und Sartoffeln und SJQßtrol

einen Sonderfrieden fchließen
für das allgemeine Sîohl.

Saß die Slieger und ©efandten
fchähen nach roie oor der Schroei3
gaftfreundlichen und pikanten
fogenannten ßöhenrei3.

Sriedlich flötet 3roar die Orgel.
Soch der Sund braucht ©eld enorm.
Srum oerfchone meine ©orgel,
beiß die andern, Steuerroorm!

Salt der S-unfch. Sie Cippen trocken.
So allmählich roird man fchroach.
1915! ©locken.
ßm, es kommt nichts beff'res nach.

2ibraham a Ganta (£lara

<£ht wahres Rtrdjengefcfytcfjtcben
Seit und Ort find die denkbar roürdig-

ften: eine Sonntagabend-Seier mit Slufik
und Snfprache in einer ftadt3Ürcherifchen
Sirche. ©än3lich freier ©intritt, roeshalb
alle beffern p31ähe fchon kur3 nach Sor-
öffnung erftürmt find. Gin paar Sirchenpfleger

dirigieren das endlos nachftrömende
S-ublikum bald in diefen, bald in jenen oer-
pönten Sïinkel. So auch eine Srau oon
ftattlichem ©eroicht, in gutem Siberpel3,
deffen gîfeffergeruch oon roeifer Cebens-
führung und SJohlftand 3eugt. Sie durch-
kreu3t das ©otteshaus mit gerötetem Sopf
und kann oder mag nirgends landen. Soch
röter kommt fie 3um portal 3urück, roo fie
die unfchuldigen Sirchenpfleger folgendermaßen

apoflrophiert : So! Slich fchickt
me furt! Slich! Sber ich han d'Ghile-
ftüür 3allt, und die meifte, roo do hocked,
händ fte na ni g 3allt!" r.

25oher kommt's, daß das üebel der SJelt
Slfo hartnäckig fich fort erhält?
Sind es die Sürften, die S-faffen, die^uden,
Sie Sdookaten, die Sotokuden?
c3ft es die ©ier nach Slacht und Suhm
Oder das eroige Spießertum?
c3ft es, roeil roird 3U oiel gedichtet
ünd jeder Streit ftets falfch gefchlichtet
Oder roeil keiner fo recht ein ßeld
Oder das blöde, fchnöde ©eld?
3ft es, roeil ©ott und der Satan ftreitet
ünd keine ©inficht das ©an3e leitet?
Schließlich ift es, roeil ich und du
ßalten nicht Srieden, haben nicht Suh",
Steil der Sienfch, roie er einmal ift,
Stets fich oor ßaß und oor Ciebe frißt,
28ie nun gerade ihm kommt die Segung,
Steil der Sroeck des ©an3en oor allem Se-

roegung. Rk.

3um neuen Jaljt
Stenn alle Serlogenheit fo handgreiflich

roäre, roie es diejenige der Seujahrsroünfche
ift, könnte man fich in der S5elt leichter
3urechtfinden.

Sas neue cJahr fängt fo fchlecht an,
daß es nur in angenehmem Sinn enttäu-
fchen kann.

Sas ünglaublichfte ift gefchehen: Sie
Slenfchen haben einander auch 3U diefem
neuen 3Qhr gratuliert.

*

Ster es gut meint, hätte eigentlich höchftens

da3u gratulieren dürfen, daß das
miferable ^ahr 1914 endlich abgetan ift.

ms.

Die internationale Befa^erung
ift roieder recht reichlich geroefen. 2iuf dem 223eih-
nadttstifch fanden oor

Seutfchland:
Ginen Vroteft. Koch einen Vroteft. Knigges

Umgang mit Kîenfchen. Ghampagner oon der Quelle.
Sie Gazettz de Lausanne" mit einem ßuldigungs-
artikel. Sas neuefte 2Serl< Don ßodler.

Gefterreich-Ctngarn:
Gin kombiniertes ©edulds- und Selagerungsfpiel

23elburg". Ginen neuen 2öortfchat) für die Keue
Sreie greffe" und andere Verlautbarungen.

Rußland:
Schmieröl für Sampfroal3en. Kohlen für dito.

Sührer durch Serlin, Gine Schachtel Königskronen
für frifchgebackene deiche. 2Sulki, KTarke H2 o.

Gngland:
Ginen Kiefenejhauftor Kekrutenfang ", Sroei

Kiefenmagneten Somnuj 2ilkins". 3eppe1inauffaug-
apparate, Koch einen Sepefchen-Sriefierfalon. 100,000
Seigenblätter für die ßilfolruppen.

S r a n It r e i ch :

Vrachtband Und Vioiani fprach", durch den die
übergroße Vefcheidenheit der Kede erft den ridttigen
®lan3 bekommt. 2Justaufchprofefforen für die Schütjen-
gräben. Sührer durch Serlin. ©olhifche ©efchürj-
masken. Gin 2Jbonnement auf die SSelfchfuiffe" 3ur
Stärkung des Kalionalismus. Srei ©üter3üge Tafelenten,

frifche Grnte, Klarke ßaoas.

Belgien:
Gine Sympathiekundgebung. Koch eine

Sympathiekundgebung. Siebesfichere Verjerfchlöffer für
Staatsardiioe. Sie 2öeftfchroei3", ein Such 3ur Gr-
bauung und Grhebung.

Serbien:
Snloefter-Vomben. Knall- Vonbons. Vuloer für

Sroei- und Sechsfüfiler. ©efellfchaftsfpiel 2Bo ift
die ßauptftadt?"

Klonfcnegro.
Gin neues Schür3enband Un3erreif}bar".

[Japan:
2Juch ein Schlepptau. Sa3u aber ein neues Kar-

tenfpiel Kümmelblältchen". Ginen Vreiskurant für
begehrte Cieferungert. ©lückrounfeh - Seiegramme.
Schmeichelhafte Knträge kultureller 23erehrer,

Sürkei:
Sen Ghering (gnfehrift: Seulfcher, roerde deutfeh!")

Sernrohre, um auf diefem 28ege entlegene Gebiete
annektieren 3U können. Ginen Korb (3roölf Slafchen)
Kuhmeffen3. Koch einen Vorfchufj.

S ch ro e i 3 :

Gine KJünfdtelrute 3ur Gntdeckung neuer Steuerquellen.

Gine andere Kute. Verdächtigungen. Künft-
lerifche Knfichtskarten 3ur Ktobilifation. Ginen [}fo-
lierfchemel. 2Seitere Verdächtigungen. Und das
Such 2öie roerde ich energifch?"

2Jbraham a Santa lara

Dztttbftang
Ser S5interfeld3ug fehte ein mit Slacht
ünd dauert roohl ein langes, fchönes Steilchen,
©efchlagen roird noch manche blut'ge Schlacht
Sis 3u den Sagen erfter Srühlingsoeilchen.

So müffen bis dahin in ©ram und Ceid
2Sir noch die S3intermonate genießen.
Ob endlich Srieden kommt 311 jener Seit,
Sa roiederum die erften Seilchen fprieften?

Stenn mit 03urnem Schein die Slumenfcheu
Sus blutgedüngtem Saine lichtroärts drängen.
Ob dann die Sölker abermals aufs Seu'
3m grimmen ßaffe kämpfen, töten, fengen?

S3ird dann die Slenfchheit noch fo graufam
fein,

Soch immer an den Schreckenskrieg 3U

denken
S5ir roollen hoffen gan3 entfehieden nein!
Sie roird uns endlich ihren Srieden fchenken.

Sarum oertraue jedes bange ßer3
Sem Sröfter aller, unferem Sriedensftcrne:
Sie Seit eilt rafch, das SrühlingsroehnimSlär3
3ft für die ßoffnungsfrohen nicht 3U ferne.

Sorläufig find roir noch in Sriegsgefahr,
Slarsroütet arg als grimmer Sriegsoerroalter.
2Bas fonft gefchieht im nächften neuen 3ahr,
Grfahret 3hr getreu oom

Sebelfpalter.

Jim dem îagebucf» des Meinen 6d)Örfd)ü
Sie chaiben Srcmdroörler! Zöenn ich nur roüfjte,

roas das 2Sort Konterbande eigentlich fagen roill
3uerft meinte ich, es habe oielleicht etroas mit
Kunterbunt 3U tun, aber je(3t glaube ich oiel eher, dafj
Ko u t e r b a n d e 3u deutfeh Schroefel-, Kaffel-
oder Saubande heiht. Soeben lefe ich nämlich,
dah all der fchöne, nahrhafte 2Z3ei3en in Kïarfeille
liegen bleiben muß und nicht in die Schroei3
befördert roerden darf, roeil der Sran3mann fürchtet,
dah roir ihn an Seutfchland ausliefern roollen
nämlich den 2Sei3en.

Klein Vater fagt, es fei ein Skandal erften Kanges,
dafj man den roiederholten Grklärungen des ßerrn
Sr. ßoffmann nicht glauben roill. Unfer Vundes-
präfident fei denn doch kein Schnudderbub, der die
Ceute anlügt und anfehmiert roie geroiffe ßaroa-
haoanna3igarren - Verkäufer, deren 2Sare die Onfel
Kuba niemals gefehen hat.

Klein Onkel lacht natürlidi, roie immer, felbft 3U

diefer çrnfthaften Gefchichte und fagt blofj : Schade,
dafj es kein ßafer ift, fonft roürde er fie gebührend
dafür ft e ch en!"

Ser ßerr Cehrer fagt: Kun fperren Gngländer
und Sran3ofen uns die ®etreide3ufuhr und roir
nehmen ihnen dafür gan3e ßaufen belgifcher Slücht-
linge und Schulkinder ab da fieht man es roieder
mal recht deutlich; Sie Ciebe überroindet
alles!"

Und ich fage, der Kuckuck foll die ganje Konter-
Vande holen! Sdtörfchli.. ß.

Jortfe^ung folgt
S3ohin fo eilig, ßerr Slaier?"
Sum ßerrn Soktor roegen meiner

Srau. ßs ift nämlich der Storch
eingekehrt." "

So, fo! Sun, roas ift's denn?"
,,3ch kann noch nichts Seftimmtes

fagen. Solange ich 3U ßaufe roar, roaren's
3roei Suben."" m. sch.

Spivefter
tUngewöbniicb ist gewesen
ciieses Iabr!" Gewannten Punscb?

In oer Zeitung kann man's lesen.

Jecler äußert seinen Wunscb.

Daß diejenigen wiecler siegen.
welchen man gewogen war.
uncl die andern Kiebe Kriegen
aucb im neuerlicbcn Iabr.
Daß wir uns nicnt docli nocn scbießen
und Aartossein und Petrol
einen Sondersrieden scbließen
sür das allgemeine Wobl.

Dost die Slieger und Gesandten
scbätzen nocn wie vor der Scbweiz
gastsreundlicben und pikanten
sogenannten Könenreiz.

Sriedlicb stötet zwar die Orgel.
Docb der Bund drauctit Geld enorm.
Drum verscbone meine Gorgel,
beiß die andern. Steuerworm!

Bait der Punscb. Die Lippen trocken.
So alimäblicb wird man scbwacb.
1 91 ö! Glocken.
Km. es kommt niciits bess'res nacb.

Cm wahres îîîrchengeschîchtchen

Zeit und Ort sind die denkbar würdigsten:

eine Sonntagobenci-Teier mit Musik
und Ansprocbe in einer stadtzürcberiscben
Bircbe. Gänziicb freier Eintritt, wesbalb
alle bessern Plätze scbon kurz nacb Tor-
össnung erstürmt sind. Ein paar Bircben-
psisger dirigieren das endlos nocbströmende
Pubiikum bald in diesen, bald in jenen
verpönten Winkel. So aucb eine Srau von
stattlicbem Gewicbt. in gutem Biberpelz.
dessen Psessergerucb von weiser Lebens-
sübrung und Woblstand zeugt. Sie durcb-
kreuzt das Gottesbaus mit gerötetem Bops
und kann oder mag nirgends ianden. Bocb
röter kommt sie zum Portal zurück, wo sie

die unscbuldigen Bircbenpsleger folgender-
maßen opostropbiert : ..So'. Blieb scbickt
me surt? Micb! Aber ià ban d'Cnile-
stüür zallt. und die meiste, wo do bockeci.
bänd sie na ni g zallt!" k;.

Woher!
Wober kommt's, daß das tUebei der Weit
Also bartnäckig sicb fort erbäit?
Sind es die Gürsten. die Pfaffen, die Juden.
Die Advokaten, die Botokuden?
Ist es die Gier nacb Macbt und Bubm
Oder das ewige Spießertum?
Ist es. weil wird zu viel gedicbtet
»Und jeder Streit stets salscb gescblicbtet
Oder weil keiner so recbt ein Keld?
Oder das blöde, scbnöde Geld?
Ist es. weil Gott und der Satan streitet
lUnd keine Einstellt das Ganze leitet?
Scbließiicb ist es. weil icb und du
Kalten nicbt srieden. baben nicbt Bub'.
Weil der Mensen, wie er einmal ist.

Stets sicb vor Käß und vor Liebe srißt.
Wie nun gerade ibm kommt die Begung.
Weil der Zweck des Ganzen vor allem Be-

wsgung. à.

ZUM neuen Jahr
Wenn alle Berlogenbeit so bandgreisiicb

wäre, wie es diejenige der Beujabrswünscbe
ist. könnte man sicb in der Weit ieicbter
zurecbtsinden.

Das neus Iabr sängt so scblecbt an.
daß es nur in angenebmem Sinn enttäu-
scben kann.

Das lUnglaubiicbste ist gescbeben: Die
Menscben baden einander aucb zu diesem
neuen Iabr gratuliert.

Wer es gut meint, bätte eigentlicb böcb-
stens dazu gratulieren dürsen, daß das
miserable Iabr 191 4 sndlicb abgetan ist.

ms.

Sie internationale öescherung
ist wieäer reckl reicklick gewesen. Ans ciem Weik-
nacklslisck sanäen vor

Deutscklanä:
Einen Protest. Nock einen Protest. Rnigges Um-

gang mit Menscken. Ckampagner oon cier Quelle.
Die Qä-ett: cle I-ausanne" mit einem Kuläigungs-
arlikei. Das neueste Werk von Kodier.

Oesterreick-Ungarn:
Ein kombiniertes Geäulds- uncj Beiagerurigsspiel

..Beiburg". Einen neuen Wortsckotz für ciie ..Neue
Sreie Presse" unci anclere Verlautbarungen.

R u ß I a » d :

Sckmieröi sür Dampswalzen. Roklen sür ciito.
Sükrer clurck Berlin. Eine Sckacktel Königskronen
sür srisckgebackene Neicke. Wulki, Marke c>.

E u g I a n ci :

Einen Riesenexkaustor Rekruterifaug ". Zwei
Riesenmagneleu Tommy Alkins". Zeppelinaussaugapparate.

Nock einen Depescken-Sriesiersalon. l00,0(Z(Z

Seigenblätler für die Kiifstruppen.

S r a n ii r e i ck :

Pracktbanci Und Biviani sprack", ciurck clen ciie

übergroße Besckeicienkeit cier Rede erst clen ricktigen
Glanz bekommt. Austausckprosessoreu sür ciie Scklllzen-
groben. Sükrer ciurck Beriin. Gotkiscke Gescküh-
masken. Ein Abonnement aus ciie Welscksuisse" zur
Stärkung äes Nationaiisrnus. Drei Güterzüge Tafel-
enten, friscke Ernte. Marlis Kavas.

Belgien.-
Eine Snmpatkiekunägebung. Nock eine Snm-

patkiekunägebung. Diebesstckere Bexiersckiösser für
Staatsarckive. Die Westsckweiz". ein Buck zur
Erbauung unä Crkebung.

Serbien:
Sgloester-Bombeu. Rnall-Bonbons. Pulver sür

Zwei- unä Seckssllßler. Gesellsckaftsspiel Wo ist

äie Kauptstadt?"
Montenegro.

Cin neues Sckürzenbanä Unzerreißbar".

Japan:
Auck ein Sckiepptau. Dazu aber ein neues Rar-

tenspiel Rümmelblättcken". Einen Preiskurant sür
begekrte Lieferungen. Glückwunsck - Telegramme.
Scknieickeikaste Anträge kultureller Berekrer.

Türkei:
Den Ekering (Insckrift : Deutscker, weräe äeutsck !")

Sernrokre, um auf äiesem Wege entlegene Gebiete
annektieren zu können. Einen Nord (zwölf Siascken)
Nukmesfenz. Nock einen Borsckuß.

Sckweiz:
Eine Wllnsckelrute zur Entäeckung »euer Steuer-

quellen. Eine anäere Rute. Aerääckligungen. Rünst-
ieriscke Anstcktskarten zur Mobilisation. Einen Iso-
liersckemei. Weitere Beräöcktigungen. Und äas
Buck Wie weräe ick energisck?"

Üldralivm o Santa Clara

Vertröstung
Der Winterseidzug setzte ein mit Macbt
lUnd dauert wobl ein langes. scbönes Weilcben.
Gescblagen wird nocb mancbe biut'ge Scblacbt
Bis zu den Tagen erster Srünlingsveilcben.

So müssen bis dabin in Gram und Leid
Wir nocb die Wintermonate genießen.
Ob endlicb Ärieden kommt zu jener Zeit,
Da wiederum die ersten Belleben sprießen?

Wenn mit azurnem Scbein die Blumen scbeu
Aus blutgedüngtem Raine licbtwärts drängen.
Ob dann die Bölker abermals aufs Beu'
Im grimmen Kasse kämpfen, töten, sengen?

Wird dann die Menscbbeit nocb so grausam
sein.

Nocb immer an den Scbreckenskrieg zu
denken

Wir wollen Nossen ganz entscbiecien - nein?
Sie wird uns endlicb ibren Srieden scbenken.

Dorum vertraue jedes bange Kerz
Dem Tröster aller, unserem Sriedenssterne:
Die Zeit eilt rascb.dos Srüblingswebn imMärz
Ist sür die Kossnungssroben nicbt zu serne.

Borläusig sind wir nocb in Briegsgesabr.
Mars wütet arg als grimmer Briegsverwalter.
Was sonst gescbiebt im näcbsten neuen Iabr.
Ersobret Ibr getreu vom

Bebelspalter.

Aus Sem Tagebuch öes kleinen Schorfchli
Die ckaiben Srcmäwörter! Wenn ick uur wüßte,

was äos Wort Ranlerbcinde eigentlick sagen will
Zuerst meinte ick. es kabe vielleickt etwas mit Run-
t erd unt zu tun. aber jetzt glaube ick viel eker. äaß
Routerdanäe zu äeutsck Sckwesei-, Rassel-
oäer Sau banäe beißt. Soeben lese icli nämlick.
äah all äer scköne, naiirkafte Weizen in Marseille
liegen dieiben muß unä nickt iu äie Sckweiz be-
söräert weräen darf, weil äer Sranzrricmn fürcktet.
äaß wir ikn an Deulscklonä ausliefern wollen
nämlick äen Weizen.

Mein Bater sagt, es sei ein Skanäal ersten Ranges.
äaß man äen wieäerkoiten Erklärungen cles Kerrn
Dr. Kossmann nickl glauben wiii. Unser Bunäes-
Präsident sei äenn äock kein Scknuääerbub, äer äie
Leute anlügt unä ansckmiert wie gewisse Kawa-
kavannazigorren - Berkäuser, äeren Ware äie Insel
Ruba niemals gesellen bat.

Mein Onkel lackt natüriick, wie immer, selbst zu
äieser e.rristkosten Gesckickte unä sagt bloß: Sckacie.
äaß es kein Käfer ist. sonst würäe er sie gebllkrenä
äasür stecken!"

Der Kerr Lekrer sagt: Run sperren Engiäuäer
unä Sranzosen uns äie Getreiäezusukr unä wir
nekmen iknen äasür ganze Kaufen belgiscker Slückt-
linge unä Sckuikinäer ab äa siekt man es wieäer
mal reckt äsutlick : Die Liebe überwinäet
alles!"

Unä ick sage, äer Ruckuck soii äie ganze Ronter-
Banäe bolen! Sck öl sck Ii.

cs. kZ.

Fortsetzung folgt
Wobin so eilig. Kerr Maier?"
....Zum Kerrn Doktor wegen meiner

Srau. Es ist nämlicb der Storcb einge-
kebrt." "

..So. so! Bun. was ist's denn?"

....Icb kann nocb nicbts Bestimmtes
sogen. Solange icb zu Kause war. waren's
zwei Buben."" W. Eck.


	Sylvester

